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TERMINE

n 5. Februar, 13.15 Uhr
Arbeitskreis Leiharbeit
n 5. Februar, 17.30 Uhr
Ortsfrauenausschuss
n 19. Februar, 9 Uhr
Arbeitskreis Senioren
n 25. Februar, 8 Uhr
Ortsvorstand

Beispiele aus der Praxis. Bei
Liebherr Hydraulikbagger in
Kirchdorf bewertetmandenTarif-
vertrag als Erfolg. ImGegensatz zu
den vergangenen Jahren werden
die Azubis komplett unbefristet
übernommen, obwohl die Auslas-
tungssituation derzeit nicht opti-

mal ist. »Dank des Tarifvertrags«,
so Katharina Röder (Foto links),
die für JugendzuständigeBetriebs-
rätin. »So macht Personalpolitik
Sinn. Und unsere Azubis wissen
das zu schätzen. Sie dokumentie-
ren ihren Anspruch auf den Tarif-
vertragmassenhaft, indemsieMit-

glied bei der IG Metall sind«, so
Röder weiter.

AuchbeiHandtmannwerden
die Azubis unbefristet übernom-
men. »Bei uns wurden die Auszu-
bildenden in der Vergangenheit
zunächst nur befristet für zwölf
Monate übernommen. Jetzt gilt

die unbefristete Übernahme. Der
Tarifvertrag bringt eindeutig einen
besseren Standard für die Jungen.
Die solidarische Auseinanderset-
zunghat sich gelohnt,« soHüseyin
Aktas (Foto rechts), Betriebsrats-
vorsitzender bei Handtmann Me-
tallguß in Biberach.

Erfolg der Belegschaft Gerster: Tarifbindung hergestellt
In der Auseinandersetzung um
die Tarifbindung bei Gerster
konnte nach schwierigen Ver-
handlungen im Dezember 2012
ein Ergebnis erreicht werden.
NachdemderArbeitgeberGerster
imSommer aus demFlächentarif-
vertrag ausgestiegen war (wie
2012 in der Oktober-Ausgabe der
metallzeitung berichtet), konnten
nunmehr die Eckpunkte einesAn-
erkennungstarifvertrags verein-
bart werden.

Sämtliche Tarifverträge der
Fläche außer Entgelt gelten für die
Gerster-Beschäftigten auch wei-
terhin. Während der Entgeltab-
schluss im Bereich Textil und Be-
kleidung in zwei Stufen eine
Steigerung um fünf Prozent vor-

sieht, sind es bei Gerster
zwei Prozent. Künftige
Entgeltabschlüsse der Ta-
rifvertragsparteien bis
Oktober 2016 werden je-
doch bezahlt. Vereinbart
wurde auch, dass IG Me-
tall und Gerster im Früh-
jahr 2016 auch über die
Rückkehr zum Flächenta-
rifvertrag beim Entgelt
verhandeln. Und: Die Auszubil-
denden bekommen die aktuelle
Tariferhöhung ohne Abstriche.

Die betriebliche Tarifkom-
mission der IG Metall nahm das
Verhandlungsergebnis einstim-
mig an. »Die ursprüngliche For-
derungdesArbeitgeberswar noch
viel höher. Deshalb bewerten wir

Erfolg: Mehr unbefristete Übernahmen
JUGEND GEWINNT Die Jugend hat erfolgreich gewählt. Die neuen Jugend- und Auszubildendenvertreter sind

im Amt. Die IG Metall ist ihr Ansprechpartner und unterstützt die Vernetzung der Jugend-
lichen. Dank des Tarifvertrags verbessert sich die Situation für viele Jungfacharbeiter.
Drei Viertel aller Auslerner werden im Februar unbefristet übernommen.
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JAV-Wahlen in den Betrieben.
Die jungenWächter über die Ein-
haltung dieses Tarifvertrags wur-
den im vergangenen Herbst neu
gewählt. Im Bereich der IGMetall
Ulm gibt es in 36 Betrieben eine
Jugend- und Auszubildendenver-
tretung (JAV). Insgesamt sind es
118 Jugend- und Auszubilden-
denvertreterinnen und -vertreter.
NachEinschätzung vonEustachio
di Pelo, von der IG Metall Ulm,
sind rund zwei Drittel der JAVis
neu gewählt.

IG Metall verbindet. Die JAVis
qualifizieren sich in Seminaren
und treffen sich im Ortsjugend-
ausschuss der IG Metall zum
Informationsaustausch. Es gilt
nun, die Neuen in das Netz-
werk der Jugendlichen einzu-
binden. Die IG Metall ist An-
sprechpartner für die JAVs und
unterstützt dieVernetzung der Ju-
gendlichen. n

das Ergebnis als Erfolg. Sehrwich-
tig ist, dass wir die tariflichen
Rahmenbedingungen abgesichert
haben«, so die Betriebsratsvorsit-
zende Emilia Berger. Ihre Stellver-
treterin Margot Besserer ergänzt:
»Und dieses Ergebnis haben wir
nur erreicht, weil wir uns zur
Wehr gesetzt haben.« n

Im Februar 2013 steht der Tarif-
vertrag zur Beschäftigungssiche-
rungund zumBeschäftigungsauf-
bau erstmals in der Praxis auf dem
Prüfstand. Nach den ersten Rück-
meldungen ergibt sich für die Re-
gion folgendes Bild.

Unbefristete Übernahme. Bis
Frühjahr 2012war es gängige Pra-
xis, dass drei Viertel aller Ausler-
ner nur befristet für ein Jahr über-
nommen wurden und nur ein
Viertel einen unbefristeten Ver-
trag bekamen. Im Februar 2013
werden nun drei Viertel aller
frisch ausgebildeten Jungfachar-
beiter unbefristet übernommen.

Wie in der Vergangenheit
auch ist eineAbweichung vondie-
ser Norm in gut begründeten Fäl-
len weiterhin möglich, zum Bei-
spiel wegen akut schwieriger
wirtschaftlicher Situation oder
wenn »über Bedarf« ausgebildet
wurde.

Emilia Berger und Margot Besserer


